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Sprachencafé
 
Wer seine Sprachkenntnisse erweitern möch-
te, ist am Montag, 7. April von 20 bis 21.30 
Uhr im Sprachencafé herzlich willkommen. 
„Muttersprachler” leiten die Gespräche in eng-
lischer, italienischer und deutscher Sprache im 
Seminarraum Parsenn. 
 

Gefahr am Lutzufer
 
Der Zustand des Staudamms und des Lutz
kraftwerkes wird regelmäßig inspiziert, um die 
Sicherheit zu gewährleisten. Dazu muss der 
Speicher Gstins jährlich gespült werden. Vom 
Dienstag, 15. April bis Donnerstag, 17. April 
wird die Lutz mehr Wasser führen als üblich, 
wegen Hochwassergefahr sollte sich in dieser 
Zeit niemand im Uferbereich aufhalten.

Kreativmarkt und Hock
 
Beim Kreativmarkt in der Raiffeisenstraße 42 
gibt es am Samstag, 5. April Gelegenheit, 
Handarbeiten zu erstehen. Der „Däsch Club“ 
lädt außerdem von 10 bis 17 Uhr zum gemüt-
lichen Beisammensein mit Bewirtung. 

Flurreinigung
 
Rund 300 Freiwillige meldeten sich am Sams
tag, 22. März zur jährlichen Flurreinigung. Ver
eine, Kindergärtler, Schüler, Caritas und Private 
säuberten Plätze, Wege und Wiesen von 172 
Kilo Unrat, den andere hinterlassen haben. Als 
kleines Danke gab es für alle Teilnehmer eine 
Jause im Clubheim des SV Frigo Ludesch.

ÖBB-Gleisrevision
 
Vom 14. bis 16. April führen die ÖBB Instand
haltungsarbeiten durch. Zwischen 21 und 5 
Uhr kann es zu Lärm- und Staubentwicklung 
kommen.

Konstituierende Sitzung
Bei der konstituierenden Sitzung am Donnerstag, 3. April werden die 
neu gewählten Gemeindevertreter offiziell angelobt. 

Ab 19.30 Uhr wählen sie in der Blumenegghalle die Mitglieder des Gemeinde
vorstands und die Vizebürgermeisterin. Die Sitzung ist öffentlich, die Ludescher 
Bevölkerung ist herzlich eingeladen, an diesem Festakt teilzunehmen. 

Erzählen von früher
Heuer jährt sich das Ende des 2. Weltkrieges zum 80. Mal. Das Team 
des Gemeinschaftsarchivs Walgau lädt die Blumenegger aus diesem 
Anlass am Dienstag, 22. April ins „Erzählcafé“ ein. 

Eine Ludescher Historiker-
Gruppe beschäftigt sich 
bereits seit einiger Zeit 
mit Dokumenten aus 
den Jahren 1945 bis in 
die frühen 1950er. Erste 
Ergebnisse werden sie ab 
14 Uhr im Valünasaal in 
kurzen Impulsvorträgen 
präsentieren. Außerdem 
ist das Publikum aufgefordert, Erinnerungen an das Kriegsende aus der Region 
und Geschichten aus den Jahren unmittelbar danach zu teilen. Alte Fotos, 
Postkarten und Dokumente können gerne mitgebracht werden, um diese 
bewerten zu lassen. Außerdem hoffen die Archiv-Mitarbeiter, dass die Besucher 
ihnen dabei behilflich sein können, Personen zu identifizieren, welche auf alten 
Fotografien abgebildet sind. Fotos: Walgauarchiv

Aschenbecher zum Mitnehmen
140 Millionen Zigarettenstummel landen alljährlich auf 
Vorarlberger Boden. Mit der Initiative „Taschenascher“ will der 
Gemeindeverband dieser Umweltverschmutzung entgegenwirken.

Die praktischen „Taschenascher“ passen in jede 
Jackentasche, sind kostengünstig und nehmen 
die Stummel sicher auf. Sie sind ab sofort im 
Bürgerservice des Gemeindeamts um zwei 
Euro erhältlich. 



Vorwort der Bürgermeisterin

Es ist wichtig, sich zu erinnern und aus der 
Geschichte zu lernen. Deshalb freue ich mich 
sehr über das erste Erzählcafé im Ort, bei 
dem Erinnerungen geteilt werden. Es geht 
um eine schwere Zeit, in der unsere Vorfahren 
gezwungen waren, große Herausforderungen 
zu bewältigen und viel Leid zu ertragen. Für 
uns „Junge“ ist dies kaum mehr vorstellbar. 
Ich bedanke mich herzlich beim Team des 
Walgauarchivs für diese Chance, wichtige 
Einblicke zu gewinnen. 
Beeindruckend war für mich auch die 
Bilanz, welche unser Gesundheits- und 
Krankenpflegeverein erst kürzlich bei der 
Generalversammlung präsentierte. Wir alle 
können froh sein, dass wir derart engagierte 
Menschen in unserer Mitte haben, die sich 
um  kranke Menschen und ihre Angehörigen 
kümmern. 
Außerdem möchte ich natürlich unserem Andy 
gratulieren, der nach seiner Skikarriere den 
Tanzsport für sich entdeckt hat und auch in 
dieser Disziplin erfolgreich ist.
Voller Freude sehe ich der konstituierenden 
Sitzung der Gemeindevertretung entgegen, zu 
der ich euch alle herzlich einlade. 

		  Eure Bürgermeisterin

		  Alexandra Schalegg

Yoga-Kurs mit Klangschale

„Yoga fördert die Beweglichkeit deines Kör
pers, stärkt deine Muskulatur, reguliert dein 
Nervensystem, schult deine Achtsamkeit im 
Umgang mit deinen Gefühlen und Gedanken“, 
erklärt Miriam Burtscher und lädt ab 16. April 
bis Anfang Juli insgesamt zehn Mal jeweils 
von 18 bis 19.30 Uhr zu Yogaeinheiten mit 
Klangschalenentspannung im Saal Fossa im 
Gemeindezentrum. Die Teilnahme kostet 180 
Euro (Drop-in 22 Euro). Interessierte erhal-
ten unter Tel: 0650/5153621 beziehungsweise 
E-Mail: klangraum.burtscher@gmx.at weitere 
Informationen. 

Im Einsatz für kranke Mitbürger
Bei der 43. Jahreshauptversammlung zogen die Verantwortlichen 
des Gesundheits- und Krankenpflegevereins kürzlich Bilanz  über 
ein arbeitsreiches Jahr. 

Pflegedienstleiter Martin Mittermaier berichtete, dass rund 300 Einsätze mehr 
nötig waren als im Vorjahr. Insgesamt 2.400 Mal rückten die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus, um pflegebedürftige Menschen im Ort zu betreuen. Das 
Team war vor allem mit palliativer Betreuung und der Pflege demenzkranker 
Menschen gefordert. Rund ein Viertel der Einsätze fiel auf die Betreuung von 
alkoholkranken Menschen. Mit weiteren Ausbildungen will sich das Team 
speziell damit auseinandersetzen, wie demenzkranke Menschen und deren 
Angehörige bestmöglich unterstützt werden können. 
Als verantwortlicher Mitarbeiter stellte Otto Mayr das Case Management des 
Sozialsprengels Bludenz vor, das für insgesamt rund 40.000 Einwohner der 16 
Mitgliedsgemeinden zuständig ist. Durchschnittlich 140 Menschen nehmen 
diesen Service jeden Monat in Anspruch. Auf die Möglichkeiten der 24 Stunden-
Pflege ging Otto Mair ebenfalls ein. 
Die Geschäftsführerin des Mobilen Hilfsdienstes (Mohi) Blumenegg, Annette 
Mair, berichtete von einer Vielzahl an Einsätzen. Mit verschiedensten 
Veranstaltungen im Tagestreff bemühen sich die Mitarbeiterinnen, Abwechslung 
in den Tagesablauf pfle-
gebedürftiger Menschen 
zu bringen und deren 
Angehörige zu entlasten. 
Obmann Hans Bösch hob 
in seinem Bericht über 
die Vereinsaktivitäten vor 
allem die Organisation 
des Martinimarkts und 
der Kabarett-Vorstellung 
von Gabi Fleisch hervor. 
Außerdem kümmert sich 
der Gesundheits- und 
Krankenpflegeverein um 
die Dorf-Rischka, die allen Ludescherinnen und Ludeschern zur Verfügung 
steht. Insgesamt sind 556 Ludescherinnen und Ludescher Mitglied des Vereins. 
Die Verantwortlichen hoffen, mit weiteren Werbeaktionen noch mehr Menschen 
für eine Mitgliedschaft zu gewinnen. Foto: GKPV Ludesch

Engagiert für pflegebedürftige Menschen im Ort: v. li. sitzend: 

Martina Vennemann, Evelyn Maria Lang, Anna-Elisabeth 

Schiefer, Annemarie Matt, stehend: Peter Pryjmak, Herbert 

Metzler, Hans Bösch, Stefan Juli, Christoph Thöni

Frühjahrsprogramm im Walgau
Der Frühling bringt spannende Impulse. Nicht nur Naturliebhaber 
finden auf der Homepage der Regio Im Walgau jede Menge Tipps 
und Veranstaltungshinweise.
 
Gartenbesitzer, die ihren Garten an veränderte Klimabedingungen anpassen 
möchten, können sich unter www.imwalgau.at beispielsweise eine Broschüre 
mit wichtigen Tipps und Infos zu klimafitten Bäumen im Hausgarten herunter-
laden, die in gedruckter Form auch im Gemeindeamt erhältlich ist. 
Setzlinge, heimische Bäume und Sträucher, Bücher zur Artenvielfalt, torffreie 
Erde mit effektiven Mikroorganismen, Urgesteinsmehl, Bienenprodukte und vieles 
mehr gibt es beim Frühlingsmarkt des Obst- und Gartenbauvereins Schlins, der 
am 5. April von 10 bis 15 Uhr über die Bühne geht. 
Angesichts steigender Temperaturen rufen die Regio Im Walgau  sowie andere 
Organisationen in Vorarlberg, Deutschland und der Schweiz „Ferien für den 
Rasenmäher“ aus. Wer die Challenge annehmen möchte, findet dazu ebenfalls 
alle Informationen. Außerdem gibt es Links zu den Vorträgen und Exkursionen 
der Walgauwiesenwunderwelt oder Infos zur Kleidertauschbörse in Nüziders 
beziehungsweise anderen Veranstaltungen. Ein Blick auf www.imwalgau.at 
lohnt sich.



Losholzbesprechung
und Frondienst
 
Die Agrargemeinschaft Stocklosungsfonds 
Ludesch lädt die Mitglieder am Mittwoch, 
9. April von 17 bis 18 Uhr zur letz-
ten Losholzbesprechung für 2025 ins 
Betriebsgebäude am Rottaweg 22 ein. Wer 
den Frondienst leisten möchte, hat dazu 
am Samstag, 5. April, sowie am Montag und 
Dienstag, 7. und 8. April Gelegenheit. Jene, die 
am Wochenende arbeiten wollen, sollten sich 
bis spätestens 24 Stunden vor dem gewünsch-
ten Termin telefonisch (Tel: 0699/17016167) 
oder per E-Mail an mario@agrar-ludesch.at 
melden, damit die Einteilung gemacht wer-
den kann. Treffpunkt ist jeweils um 7.30 Uhr 
beim Betriebsgebäude. Gute Schuhe und 
Kleidung sowie Handschuhe und Getränke 
sollten mitgebracht werden. Bei schlechtem 
Wetter findet kein Frondienst statt.

Abrechnung der 
Jagdgenossenschaft
 
Die Abrechnung 2024/25 der Jagdgenossen
schaft Ludesch samt einem Verzeichnis der 
Beiträge, die auf die einzelnen Mitglieder ent-
fallen, liegt von Freitag, 4. April bis einschließ-
lich Montag, 5. Mai im Gemeindeamt auf. Die 
Unterlagen können während der Amtsstunden 
im Sekretariat bei Ilse Dünser eingesehen 
werden. Einwände gegen die Abrechnung 
oder die Festlegung der Anteile müssen spä-
testens bis zum Ende der Auflagefrist münd-
lich oder schriftlich eingebracht werden. Für 
die endgültige Entscheidung ist dann die 
Bezirkshauptmannschaft zuständig. 

Volksbegehren
 
Die Volksbegehren mit den Kurzbezeich
nungen „Autovolksbegehren: Kosten runter!“, 
„ORF Haushaltsabgabe NEIN“ sowie „Stoppt 
die Volksbegehrenbereicherung!“ können 
noch bis 7. April, 20 Uhr online oder montags, 
mittwochs, donnerstags und freitags von 7.30 
bis 16 Uhr sowie dienstags von 7.30 bis 20 Uhr 
im Gemeindeamt unterstützt werden. 

Konzertlesung im Bluamaegg
 
„Imma mit die Ruhe!“ – Unter diesem Motto 
erzählen, lesen und spielen Wilma und 
Gotthard Bilgeri (Rezitation), Claudia Christa 
(Flöte), Klaus Christa (Viola) und Takeo Sato 
Texte des deutschen Schriftstellers Kurt 
Tucholsky (1890 - 1935) am Freitag, 4. April ab 
19 Uhr im Gasthaus Bluamaegg in Thüringen. 
Der Eintritt kostet 18 Euro (VVK 16 Euro). Da 
die Plätze begrenzt sind, sollte man sich unter 
Tel: 0650/3403713 anmelden.

Blumenegg radelt wieder
Immer mehr Blumenegger steigen aufs Rad – weil Radeln gesund 
ist und Spaß macht. Außerdem winken bei „Vorarlberg radelt“ 
wieder tolle Preise.

Seit 20. März können die gefahrenen Rad-Kilometer wieder in der „Österreich 
radelt-App“ am Smartphone eingetragen werden – und damit steigen 
bereits die Gewinnchancen. Interessierte finden alle Informationen unter 
vorarlberg.radelt.at. Die App steht dort ebenfalls kostenfrei zum Download 
zur Verfügung. Zum gemeinsamen Start in die Rad-Saison trifft sich die 
Energieregion Blumenegg am Sonntag, 18. Mai auf dem Frühjahrsmarkt in 
Thüringen. Im genussvollen Ambiente bieten die Verantwortlichen dort speziel-
le Highlights für Radler: Von 10 bis 14.30 Uhr gibt es Gelegenheit, die Rikscha des 
Gesundheits- und Krankenpflegevereins probezufahren, sich das Fahrrad oder 
E-Bike waschen zu lassen oder sich am e5-Infostand Tipps zum Heizungstausch, 
Fördermöglichkeiten, E-Mobilität, Nutzung der Sonnenenergie,... holen. 
Foto: Energieregion Blumenegg

Einsatz für die Natur
In Vorarlberg gibt es 39 „Natura 2000-Gebiete“, die unter 
besonderem Schutz stehen. Ludescherberg ist eines davon. 
 
Jedes Mitgliedsland 
der EU ist verpflichtet, 
Gebiete mit gefährdeten 
Tier- und Pflanzenarten 
unter Schutz zu stellen. 
Das Regionsmanagement 
E u r o p a s c h u t z g e b i e t e 
kümmert sich um ent-
sprechende Maßnahmen. 
Im Jahresbericht 2024 
weist das Team vielfältige 
Aktivitäten zum Schutz 
von Flora und Fauna aus. 
So galt es etwa den Bestand der Bartgeier im Land zu zählen, ein hydrolo-
gisches Monitoring für Moorgebiete zu erstellen oder Beweidungskonzepte 
auszuarbeiten. In den Felswänden am Hängenden Stein in  Ludesch wurden in 
Zusammenarbeit mit BirdLife Vorarlberg Nisthöhlen für Dohlen angebracht und 
Schilder montiert, welche die Freizeitsportler dazu auffordern, die Kletterrouten, 
die unmittelbar an den Brutstellen vorbeiführen, zu meiden. Ein besonderes 
Highlight sind alljährlich die Vielfaltertage, an denen Freiwillige bei verschiede-
nen Schutzmaßnahmen mitanpacken. 2024 wurden neunzig solche Einsatztage 
ausgerufen, und die Resonanz war beeindruckend: 819 Freiwillige leisteten 
insgesamt 2604 Arbeitsstunden. Unter kompetenter Anleitung durch das 
Regionsmanagement schnitten sie Gehölze zurück, entfernten Neophyten oder 
setzten Biotope wieder instand. 

Das Vorarlberger Regionsmanagement-Team blickt auf ein 

ereignisreiches Jahr 2024 zurück. Foto: Handout



TERMINE AUF EINEN BLICK

3.4.	 Konstituierende Sitzung der Gemein-
	 devertretung ab 19.30 Uhr in der 
	 Blumenegghalle
5.4.	 Kreativmarkt von 10 bis 17 Uhr in der 
	 Raiffeisenstraße 42
5., 7. + 8.4. Agrar-Frondienst ab 7.30 Uhr
7.4.	 Sprachencafé von 20 bis 21.30 Uhr
	 im Raum Parsenn, Gemeindezentrum
9.4.	 Losholzbesprechung der Agrar von
	 17 bis 18 Uhr beim Betriebsgebäude

Bereitschaftsdienst Ärzte

2.4. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
3.4. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
4.-6.4. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
7.4. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
8.4. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
9.4. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
10.4. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
11.-13.4. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
14.4. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
15.4. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
16.4. Dr. Böhler, Bludesch (05550/33400)
Weitere Auskünfte gibt es unter dem 
Ärztenotruf, Tel: 141, oder im Internet unter 
www.medicus-online.at.

Entsorgung

4.4. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
am Ludescherberg
9.4. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
im Dorf
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, Altklei
der, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe kön-
nen im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 9 bis 18 Uhr sowie am 
Freitag und Samstag jeweils von 
9 bis 17 Uhr abgegeben werden. 

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 16. Unterlagen 
für gewünschte Beiträge sollten bis 09.04., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.
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Bronzemedaille für Tänzer Andy
Andreas Burtscher tanzt seit 2018 in der Inklusionstanzgruppe von 
Brigitte Schneller-Moser. Dies macht ihm großen Spaß und tut ihm 
gut. Außerdem ist er bei Wettkämpfen äußerst erfolgreich.

2019 holte er im Team 
erstmals den Staatsmeis
tertitel, 2024 im Paartanz 
mit seiner Trainerin den 
vierten Platz bei den 
Nationalen Spielen Vil
lach. Erst kürzlich hat der 
Ludescher sogar eine 
Bronzemedaille von den 
World Games in Turin mitgebracht. Seit 2020 ist Tanz nämlich als Disziplin bei den 
Special Olympics aufgenommen. Andy Burtscher hatte sich seit letzten Herbst 
intensiv auf diesen Auftritt vorbereitet. Als „Freestyler“ lässt er sich am liebsten 
ganz nach Gefühl auf jede Art von Musik ein, er kann aber auch Choreograpien 
ausführen und weiß genau, was ein Step touch oder ein Jumpingjack ist. Bür
germeisterin Alexandra Schalleg gratulierte dem Tanztalent und seiner Trainerin 
recht herzlich zu diesen Erfolgen. 

Schüleraustausch mit Frankreich
Eine Woche lang in einer fremden Familie leben, deren Sprache man 
nicht versteht – zehn Schülerinnen und Schüler der Schule für globa-
les Lernen (SFGL) in Ludesch nahmen diese Herausforderung an. 

Sie reisten kürzlich mit ihren Lehrerinnen nach 
Brest in der Bretagne – selbstverständlich mit 
der Eisenbahn, weil sie die rund 1100 Kilometer 
lange Strecke möglichst umweltfreundlich 
zurücklegen wollten. Die Gruppe besuchte 
dort die französischen Freunde, welche im 
Herbst eine Woche im Walgau verbracht hatten. 
Dieser Schüleraustausch ist Teil eines Erasmus-
Projektes, welches die Ludescher Mittelschule 

mit der St. Vincent Schule in Brest verbindet. Die sieben Mädchen und drei 
Jungen machten vielfältige Erfahrungen, tauchten in die französische Lebensart 
ein und genossen die ganz besondere Atmosphäre direkt an der Atlantikküste. 
In diesem von der EU kofinanzierten Projekt haben die Jugendlichen ihre 
Kommunikationsfähigkeit trainiert, eine andere Kultur kennengelernt und viel 
über das Leben am und im Meer erfahren. Ihre Gastfamilien und die Lehrer vor 
Ort zeigten ihnen die Sehenswürdigkeiten der Region, servierten ihnen bretoni-
sche Spezialitäten und bemühten sich nach Kräften, den Jugendlichen vielfälti-
ge Einblicke zu ermöglichen. Der Tag, den die Gruppe in der St. Vincent Schule 
verbrachte, war ebenfalls äußerst aufregend. „Die lange Reise hat sich auf jeden 
Fall gelohnt“, waren sich alle Reisenden einig, als sie todmüde am Feldkircher 
Bahnhof wieder von ihren Eltern in Empfang genommen wurden. Fotos: SFGL

Die SFGL-Gruppe hat die öffentlichen 

Verkehrsmittel in Frankreich auch auf 

ihre Barrierefreiheit getestet.


